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Der Pirelli 200er-
Slick passt auf 
die Serienfelgen, 
braucht aber 
Platz.

Die gesammelten Daten des 
Stealth GPS-2 lassen sich 
mühelos via Bluetooth auf den 
Rechner ziehen.

Für den Superbike-Test in Almeria (ab 
Seite 8) lud PS zahlreiche befreundete 
Redaktionen aus dem Ausland ein. Die 
Kollegen nahmen dankend an, auch wenn 
der Termin innerhalb des Bike Promotion 
Renntrainings zwischen Weihnachten 
und Neujahr die Lieben zuhause nicht 
gerade in höchste Freude versetzte. Aber 
wenn die Pfl icht ruft! Schließlich stand 
neben den fünf europäischen Superbikes, 
die fast alle mit Werksunterstützung 
anrückten, auch der Pirelli SC2-Slick 
in komplett neuer Dimension zum Test 

Der harmlos aussehende Stealth GPS-2 Laptimer von Starlane ist deutlich mehr als 
nur ein Rundenzeitenzähler. Dank seiner Funktionsweise benötigt er nicht wie herkömm-
liche Infrarot-Laptimer einen Sender an der Boxenmauer, weswegen sein Empfänger 
auch nicht der Fahrtrichtung der Rennstrecke entsprechend an- und umgebaut werden 
muss. Der Stealth GPS-2 nutzt zur Rundenzeiterfassung die Satelliten des GPS (Global 
Positioning System) und muss lediglich an einer Stelle mit gutem Kontakt zum Himmel 
(z.B. Gabelbrücke) auf dem Motorrad befestigt werden. Einmal auf einer Rennstrecke 
eingerichtet, lässt sich diese in bis zu vier Sektionen aufteilen. Dank der sehr exakten 
GPS-Daten werden so nicht nur Runden- und Sektions-
zeiten erfasst, sondern können auch Höchst- und 
Kurvengeschwindigkeiten ausgelesen werden. Mit der 
mitgelieferten, allerdings nicht völlig benutzerfreund-
lichen Software, lassen sich bis zu drei verschiedene 
Runden sowie die gefahrenen Linien miteinander 
vergleichen und analysieren. PS gefi el das 398 Euro 
teure Gerät so gut, dass es ab dieser Ausgabe bei 
Rennstreckentests Verwendung fi ndet. Weitere 
Informationen zum Gerät unter: www.starlane24.de

bereit. Die klebrige Pelle kommt dieses 
Jahr in WM-Größe 200 auf den Markt. 
Diese Größe hat beispielsweise die 
Aprilia RSV4 Factory APRC schon ab Werk 
mit dem Supercorsa. Das bringt noch 
mehr Aufstandsfl äche in Schräglage. In 
warmem, ausgedehntem Zustand kann 
der Reifen allerdings bei Serienbikes 
„anecken“, wie bei der BMW S 1000 RR, 
deren Sammler einen hübschen Streifen 
in den Slick brannte. Deshalb unbedingt 
darauf achten, dass an Schwinge und 
Kette genug Platz ist.
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